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Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblat t  gra tul ier t  recht  herzl ich 
z u m  Gebur t s t ag  u n d  w ü n s c h t  we i te r ­
h in  .alles G u t e  u n d  Got tes  Segen .  

Heute Donnerstag 
Erwin MEIER, B a h n w e g  49, S c h a a n ­
wald ,  z u m  Q7. Gebur t s tag  . 

Fritz H 0 0 P ,  Landstrasse 356, Triesen, 
z u m  82.  Gebur t s t ag  

Egon MEIER, Vorarlbergerstrasse 77,  
Schaanwald ,  z u m  82 .  Gebur ts tag  

Eleonora QUADRI, Werdenbergerweg  
5, Vaduz, z u m  78.  Gebur t s tag  

M i n a  KAISER, Be t reuungszen t rum St. 
Mar t in ,  Eschen,  z u m  75. Gebur t s tag  

Dlensftjubiläum 
bei den LKW 
Heute k a n n  Alfred RITTER a u s  Mauren  
a u f  3 0  Dienst jahre  bei d e n  Liechten­
s te in ischen Kraftwerken z u r ü c k ­
blicken.  Her r  Ritter arbeitet  dor t  a ls  
Vorarbei ter  im Bereich Elektröinsta l la-
t i o n e n  (Schalttafelbau).  Der  Gra tu la t i ­
o n  d e r  F i n n e n l e i t u n g  schliessen s ich  
die Liechtensteinische Industr ie-  u n d  
H a n d e l s k a m m e r  sowie  d a s  Liechten­
s te ine r  Volksblatt  g e r n e  a n .  

Studienerfolg 
Nadja ROSSETTINI a u s  Triesen, Toch­
te r  d e s  An ton io  u n d  der. Veronika Ros-
sett ini  geb. Frommelt ,  h a t  i h r  S tud ium 
d e r  Rechtswissenschaf ten a n  d e r  Leo-
pold-Franzens-Univers i tä t  in- I n n s ­
bruck erfolgreich abgeschlossen.  W i r  
gra tu l ie ren  mag .  iur. Nadja Rosset t inj  
g a n z  herzl ich u n d  w ü n s c h e n  ihr  a u c h  
fü r  ihren wei teren W e g  viel Erfolg u n d  
alles Gu te .  

FBP 

FBP-RaClette-Abend 
auf 2034 m 
Gerne  l aden  w i r  Euch  e in  z u m  dies ­
j ä h r i g e n  Racle t te -Abend d e r  FBP a m  
Frei tag,  d e n  22.  Februar.  W i r  treffen 
u n s  u m  19 U h r  bei  d e r  Talstat ion de r  
Sa re i sbahn .  

Rückfahr t  u m  23 Uhr. Preis pro Per­
s o n  CHF 3 0 . - .  A n m e l d u n g  erforderl ich 
u n t e r  Tel. 237 79  4 0  be im FBP-Partei-
sekre tar ia t  i n  Vaduz. ' . FBP 

WIR NEHMEN ABSCHIED 

' Walter Kaufmann-Matt 
Schaant 
Nach  - l a n g e r  
Krankhei t  ve r s t a rb  
a m  Dienstag in 
S c h a a n  im 77. Le- ,  
bens j ah r  unse r  g e ­
schä t z t e r  M i t b ü r ­
g e r  Wal te r  Kau f ­
m a n n - M a t t .  D e r  
Gat t in ,  d e n  Kindern  m i t  Famil ien s o ­
w i e  a l l en  A n v e r w a n d t e n  sprechen  w i r  
u n s e r e  aufr icht ige  An te i l nahme  a u s .  
Der  Trauergot tesd iens t  m i t  anschl ies ­
s e n d e r  Beerdigung Findet a m  Samstag ,  
16. F e b r u a r  2002  u m  10 U h r  i n  S c h a a n  
s ta t t .  
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Freude, Glück und Segen 
Herzliche Wünsche zum 80. Geburtstag an Olga Eberle in Ruggell 

Am heutigen Valentinstag feiert 
eine bemerkenswerte Frau 
ihren 80. Geburtstag: Olga 
Eberle, Schlattmadweg 174 in 
Ruggell. Mit Talenten, Lebens­
lust, einem festen Willen ausge­
stattet, beschritt Olga ihren Le­
bensweg, voller Berufs- und 
Zukunftspläne. 

Theres Matt 

Frohe  J u g e n d t a g e  in ihrem El ternhaus  
in Gisingen - z u s a m m e n  mit e i n e m  
Bruder  - l iessen sie zuversichtl ich a u f ­
wachsen .  Der  Krieg j c d o c h  m a c h t e  
viele  Vis ionen zunichte .  Be ru f swün-
sche  k o n n t e n  n ich t  erfüllt  werden .  Es 
hiess a rbe i ten  - u n d  d a  k a m  Olga ih re  
ta tkräf t ige  A r t  zugu te .  Sie erzähl t ,  w i e  
sie in e ine r  Baumwol lsp innere i  f ü r  d a s  
Essen v o n  8 0  Personen  zus t änd ig  war .  

1952 t ra t  Olga A m a n n  mit Ju l i u s  
Eberle a n  d e n  Traualtar ,  fühl te  sich 

bald  in Ruggell  heimisch.  Im Schlat t  
bau ten  sie i h r  Haus, zogen  ihre Kinder, 
Arnold u n d  Cornelia gross. Nach zehn  
gu ten  Ehejahren erlitt de r  d a m a l s  4 1 -
j ä h r i g e  Ju l ius  e inen  schweren  Herz in­
farkt, w a r  zeitweise arbei tsunfähig .  In 
ihrer g e w o h n t  a rbe i t samen Art  so rg t e  
Olga für  ihre  Familie, w a r  u n e r m ü d ­

lich t ä t ig  i m  Haus  u n d  Garten,  a u f  
d e m  Feld «bim böhnala».  

Tatkräft ig verwirkl ichte  sie ihre  
Ideen, f ing z u s a m m e n  mit ihrem 
M a n n  an ,  Süssmost  zu  sterilisieren, 
a u c h  schmiedeiscrne  Arbeiten wurden  
verfertigt.  G a n z  besonderes  A u g e n ­
merk legten die Eheleute a u f  die gu t e  
Ausb i ldung  ihrer Kinder. Mit viel 
Freude verfolgten sie deren Werde­
g a n g  z u r  Grafikerin, z u m  Kunst ­
schmied.  Trotz grossem tägl ichem Ar ­
bei tseinsatz n a h m  sich Olga Zeit für 
ihre B l u m e n  r u n d  u m s  Haus  u n d  für 
ihr weiteres Hobby:  das  Lesen. Ein 
schwerer  Schlag  t r a f  sie," als Ihr M a n n  
v o r  e l f  J ah ren  vers tarb.  

In ihrem heimel igen  Zuhause,  w o  
d e r  g u t e  Geist, die sorgsame Pflege 
spürba r  ist, erzählt  die  Jubi lar in v o n  
ihren Erlebnissen, posit iv eingestellt ,  
dankbar ,  zufr ieden u n d  voller  Humor.  
Ein g a n z  besonderes  Talent ha t  s i e  
entwickelt :  In Gedichten lässt sie tiefe 
Gedanken  zu  Tage treten - u n d  die 

schreibt  sie nicht  auf, die zi t iert  sie 
auswendig .  «Das ist Gedächtnis -Tra i ­
ning» betont  Olga. Das Tagewerk d ie ­
s e r  «jung gebliebenen» Jubi lar in  - bei 
d e r  auch  ihr Sohn  Arnold  w o h n t  - ist 
g u t  ausgefüllt.  Sie liest viel, hör t  M u ­
sik, kocht gerne,  hält ihren Haushal t  
bl i tzsauber  im Stande,  pflegt d e n  Gar ­
t en  u n d  die Blumen. Oft kommt  ihre 
lebhafte  Enkelin Lara zu  Besuch. Der 
g u t e  Famil ienkontakt  s teht  im Mittel­
punkt .  Sie freut sich, w e n n  alle r u n d  
u m  ihren Tisch sitzen u n d  sie e in  gu tes  
Essen - oft e inen Riebel mit Apfe lmus  
- aufstellen k a n n .  

Am heut igen Festtag werden  all die 
vielen Bekannten,  Nachbarn u n d  Ver­
wand t en  mit der  allseits beliebten J u ­
bilarin feiern, sie «Hoch-leben» lassen.  
Im engeren Familienkreis folgt d a n n  
ein weiterer Festakt, ein Dankeschön 
fü r  das  j ah re l ange  grosse Engagemen t  
e ine r  starken Frau. Wi r  w ü n s c h e n  Ol­
g a  alles Gute. Gesundheit ,  Glück u n d  
Gottver t rauen.  

Glück und Segen zum 80. Geburtstag 
Herzliche Gratulation an Theresia Brendle-Rottach, Mauren 

H e u t e  feier t  Theres ia  B r e n d l e -
Ro t t ach  a n  d e r  Sche l l enbe rge r s t r a s se  
2 9 8  in  M a u r e n  i h r en  8 0 .  G e b u r t s t a g ,  
u n d  d i e s  b e i  g u t e r  G e s u n d h e i t  u n d  
Zuf r i edenhe i t .  

Theres Matt 

Ihr  Lebensweg führ te  sie a u s  e i n e m  
Bauernbet r ieb  im Allgäu, w o  sie a ls  
J ü n g s t e  mit  v ier  Brüdern aufwuchs ,  
n a c h  Liechtenstein.  A m  Silvester  1945 
feierte sie Hochzei t  mit  Gregor  Brend-
le, der  i n  e i n e m  Fabrikbetr ieb in 
Kempten  arbei tete .  N a c h d e m  sie e i ne  
Zei t lang bei ih ren  Eltern w o h n t e n ,  
en tschlossen  sie sich z u m  W o h n ­
sitzwechsel,  k a m e n  mit e inem Rück­
w a n d e r e r z u g  a m  12. Sep tember  1946 
h ie r  z u  Lande  an.  Zuerst  in Schel len­
b e r g  un te rgebracht ,  f anden  sie Ans t e l ­
l u n g  im Waldhote l  i n  Vaduz. Im d a ­

r a u f  fo lgenden  März  k a m  ihre Tochter  
u n d  zwei J a h r e  spä ter  ihr  S o h n  z u r  
Welt, e r forder te  öfteren W o h n -
sitzwechsel. Mit Schichtwechsel w a r  
es Theresia möglich,  Arbeit a n z u n e h ­
men. W ä h r e n d  15 J a h r e n  betä t ig te  s ie  
sich in d e r  Pres ta .  

Mit Sparsamkei t  u n d  grossem per ­
sönl ichem u n d  verwandtschaf t l i chem 
Einsatz e rbau ten  die Eheleute 1962 ihr  
schön  gelegenes  Haus a n  d e r  Schel ­
lenbergerstrasse:  Leider e rkrankte  The­
resias M a n n  1972, b e k a m  n a c h  e i n e m  
Hirnschlag  e i n e n  Bl inden-Ausweis ,  
doch  mit se inen  zwei Hunden  k o n n t e  
e r  viel un te rwegs  sein. Oft u n t e r n a h ­
m e n  sie beide auch  Bahnfahr ten ,  
pflegten g u t e n  Kontakt mit d e n  Ver­
w a n d t e n  im Allgäu. 1982 ist Gregor  
Brendle vers torben .  

Bei e inem Gespräch mit d e r  Jub i l a ­
rin fällt i m m e r  wieder  ihre Zufr ieden­

heit, i h r  fröhliches Lachen auf .  
Zurückblickend sagt  sie auch,  wie  ge r ­
ne  sie gesungen  u n d  speziell gejodelt 
habe. Nach arbei ts intensiven J a h r e n  
weiss sie ihr geruhsames  Dasein zu  
schätzen,  sagt,  dass sie sich «hier he r ­

oben» rundum glücklich fühlt.  Sic 
freut sich a m  guten  Kontakt mit den  
Familien ihrer Kinder, mit ihren drei 
Enkeln, schätzt die nachbarschaf t l i ­
chen  Beziehungen, k a n n  a b e r  a u c h  
gu t  allein sein. Ihren Haushal t  führt 
sie allein, hat ihren Sohn  u n d  ihre 
Schwiegertochter  ganz  in d e r  Nähe.  
Mit ihrer in Triesenbcrg verhe i ra te ten  
Tochter  un te rn immt  sie den  Grosse in­
kauf,  schätzt es auch, mit d e m  Pos tau­
to mobil zu sein. Gut haben  e s  bei der  
Jubi lar in  auch  die Perser- u n d  die z u ­
ge laufene  Tiger-Katze. Langeweile  
kennt  die Jubi lar in nicht. Es bleibt n u r  
z u  wünschen,  dass  sie wei terhin  ge ­
s u n d  bleibt, selbstständiß u n d  zufr ie­
d e n  ihr  Tagewerk verr ichten kann ,  viel 
Freude erlebt a n  j edem Tag. 

Zum heut igen Geburtstagsfcst  mit 
all ihren Lieben wünschen  w i r  g a n z  
herzl ich Glück u n d  Segen.  

Alles Gute zum 80. Geburtstag 
Herzliche Gratulation an Katherina Beck-Vogt in Schaan 
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E i n e  pos i t jv  e inges te l l t e  Sen io r i n  f e i ­
e r t  h e u t e  i h r e n  8 0 .  Gebur t s t ag :  K a t ­
h e r i n a  Beck-Vogt ,  Möl iweg  2 in 
S c h a a n .  I h r e  S c h i l d e r u n g e n  «wie ' s  
d o m o l s  gs i  ischt» m a c h e n  e i n  a r b e i t ­
s a m e s ,  zuvers i ch t l i ch  ges ta l t e tes  D a ­
s e i n  e r s ich t l i ch .  

Theres Matt  

In bäuer l ichen  Verhältnissen a u f g e ­
wachsen ,  ve rd ien te  Kather ina  ihre ers­
t e n  p a a r  F ranken  in d e r  Zahnfabr ik ,  
a rbe i te te  do r t  b is  z u  ihrer Heirat mit 
E n g e l b e n  Beck 1944. Im El te rnhaus  
ihres  M a n n e s  be tä t ig te  s ie  s ich  m i t  d e n  
Schwiegere l te rn  i m  bäuer l ichen A n ­
wesen ,  w ä h r e n d  ih r  M a n n  seiner  A r ­
be i t  a l s  Kaminfeger  nachg ing .  Nach  
u n d  n a c h  k a m e n  s ieben  Kinder z u r  
Welt. Eine Toch te r  e r inne r t  s ich l eb­
h a f t  «as böhnala» ,  e ine  dama l s  w e i t ­
verbre i te te  Verdienstmögl ichkei t .  

1978 e r b a u t e n  d ie  Eheleute  i h r  H a u s  
a m  Möljweg,  ro l l s tuh lgängig  w e g e n  
e ine r  k ö r p e r l i c h e a  Beh inde rung  ihres  
Jüngs ten .  Im  grossen  Gar t en  u m s  H a u s  
pflegte Ka ther ina  i h r e  Blumen,  so rg te  
fü r  frisches Gemüse ,  pf lanz te  Kar tof­
feln u n d  Mais  « u f  e m  Feld». Viele Esser 
w a r e n  zei tweise  a n  i h r e m  Tisch, a u c h  
Kostgänger,  Arbe i t e r  i m  Betrieb ihres  
Mannes .  Z u d e m  ü b t e  d i e s e r  d a s  Ver­
mi t t le ramt  a u s  - vors te l lbar ,  w ie  v i e l e .  
Leute d a  a n  d i e  Türe  klopf ten.  F ü r  a l l e  
h a t t e  Kather ina  e in  o f fenes  Haus.  Sie 
e rzäh l t  v o m  regen  nachbarschaf t l i ­
c h e n  Kontakt ,  v o n  g a n z  se lbs tver­
s t ä n d l i c h e r  Hilfestellung: Ein zen t ra l e r  
P u n k t  bi ldet  f ü r  d i e  Jub i l a r in  d i e  F a ­
milie, d ie  g u t e  Bez iehung  u n t e r e i h a n -

Da zeigt sich die Beliebtheit der  Jub i ­
larin, die bei Senioren-Anlässen,  bei 
den Senioren-Ferien lebhaft mi tmach­
te. Wi r  wünschen  Katherina viel Z u ­
versicht u n d  Freude a n  j e d e m  Tag, b e -

RliKLAME 

sonders  heute  a n  ihrem grossen Fest ­
t a g  im Kreise ihrer  Familie, Ve rwand­
t en  u n d  Bekannten.  G a n z  herzl ich s a ­
g e n  wir: «Gesundheit,  Glück u n d  G o t ­
tcssegen». 

der. Sie freut  s i ch  a m  Werdegang  ihrer  
e l f  Enkel u n d  d a r f  bereits  e in  Urenkeli  
in' ih ren  A r m e n  hal ten.  Nicht z u  v e r ­
gessen ist a u c h  d ie  Arbei t  im .Winger t  
mit  ih rem M a n n ,  d e r  meinte :  «Dia A r -
bet t u a t  ü s  gua t .  Mia r  k o n n  d a b e i  viel  
a d ie  fr isch Loft.» Mit i h m  z u s a m m e n  
mach t e  Kather ina  a u c h  Reisen n a c h  
Rom u n d  Assisi, ve rbrach te  o f t  Kurfe­
rien in Bad Reuthe.  «Am S u n n t i g  s i m ­
m e r  viel  is DuxTKirchli ufi  g a n g a "  s a g t  
sie. Mit  W e h m u t  i n  d e r  S t imme be r i ch ­
tet  sie v o m  Tod ihres  M a n n e s  1991. 

Kather ina  ist e ine  humorvo l l e  Frau ,  
weiss d a s  Posit ive z u  schätzen .  Über  
all d ie  v ie len  J a h r e  w a r  sie k a u m  e i n ­
mal  krank.  Leider muss te  sie v o r  zwei  
J a h r e n  e i n e n  gesundhei t l ichen  E in ­
b r u c h  er fahren ,  «doch e s  g o h t  w e d e r  
ufwärts» b e t o n t  sie. Mit e ine r  Hilfe 
w ä h r e n d  d e r  W o c h e  meister t  s ie  d e n  
Al l tag  u n d  a m  Wochenende  w i r d  s i e  
abwechse lnd  v o n  e i n e m  ihre r  Kinder  
bes tens  betreut ;  Sie bekommt  a u c h  o f t  
Besuch v o n  i h r en  v ie len  Bekann t en .  
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